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So. 14.08.05  Du-Jane-Ich-Tarzan-Land 
Die Reisegesellschaft OSAM BEN LADUNG TOURS gibt 
bekannt, dass einer ihrer Gäste, der das Reiseangebot 
„Radwandern im tropischen Dschungel“ gebucht hatte, 
anscheinend von einheimischen Rebellen entführt 
worden ist. 
Kommentar des Pressesprechers der Gesellschaft dazu: 
„Wir buchen, sie fluchen.“ 
 
Mo. 15.08.05  BRD – Rastatt 
Die Verlagsgesellschaft PABEL-MOWIG erhält die 
Nachricht, dass es sich bei dem Entführten um den 
Chefredakteur der PERRY RHODAN-Serie, Klaus Norbert Frick, handelt. 
Kommentar eines VPM-Mitarbeiters dazu: „Können wir jetzt den Schreibtisch von Klaus aufbre-
chen und seine Sachen unter uns aufteilen?“  
 
Di. 16.08.05  BRD – Du-Jane-Ich-Tarzan-Land 
Noch kein Lebenszeichen aus dem Busch von KNF! 
Kommentar eines Mitarbeiters des Auswärtigen Amtes dazu: „Nun da können wir auch nix ma-
chen.“ 
 
Mi. 17.08.05  BRD – Rastatt 
Auf dem Parkplatz des VPM-Gebäudes wird ein großes Bierzelt aufgebaut. 
Kommentar von Klaus Bollhöfener dazu: „Wir machen durch bis morgen früh und singen Bums-
fallera.“ 
 
Do. 18.08.05  BRD – Rastatt 
Sabine Bretzinger übernimmt die Redaktion der Perry Rhodan-Serie. 
Kommentar von Sabine dazu: „So, jetzt ist hier Schluss mit lustig.“ 
 
Fr. 19.08.05  BRD – Du-Jane-Ich-Tarzan-Land 
Noch immer kein Lebenszeichen aus dem Busch von KNF. 
Kommentar eines Mitarbeiters des Auswärtigen Amtes dazu: „Ja, was sollen wir denn da ma-
chen?“ 
 
Sa. 20.08.05  BRD – Garching 
Die Teilnehmer eines PR-Cons entschließen sich zu einer spontanen Such- und Befreiungsaktion. 
Leider kommen sie nur bis Köln, wo ihnen der Sprit ausgeht und sie in der Altstadt versacken. 
Kommentar eines Expeditionsteilnehmers: „Nun, niemand kann behaupten, wir hätten es nicht ver-
sucht.“ 
 
So. 21.08.05  BRD – Du-Jane-Ich-Tarzan-Land 
Noch immer kein Lebenszeichen aus dem Busch von KNF. 



Kommentar eines Mitarbeiters des Auswärtigen Amtes dazu: „Mir doch egal.“ 
 
Mo. 22.08.05  BRD – hier und da 
Der SF-Club T C E  beginnt mit den Vorbereitungen für ein KNF-Gedenkbuch (Titel: „Von ei-
nem der auszog, uns das Gruseln zu lehren“)  
Kommentar eines der Herausgeber dazu: „Darauf haben wir schon lange gewartet.“ 
 
Di. 23.08.05  BRD –Sinzig 
Das HAUS DER OFFENEN TÜR in Sinzig wird in „KNF-BUILDING“ umbenannt. 
Kommentar von Werner Fleischer dazu: „Das Haus hat schon Schlimmeres überstanden.“ 
 
Mi. 24.08.05  BRD - Berlin 
Der Fanfilmer H.J. Thunack kündigt einen Dokumentarfilm über das Leben von KNF an. 
Kommentar von Thunack dazu: „Es wird Zeit, dass dieses finstere Kapitel der Deutschen Nach-
kriegsgeschichte aufgearbeitet wird.“ 
 
Do. 25.08.05  BRD – Du-Jane-Ich-Tarzan-Land 
Endlich ein Lebenszeichen aus dem Busch von KNF: Seine Entführer melden sich und verlangen 
250 Euro für seine Freilassung.  
Kommentar eines Mitarbeiters des Auswärtigen Amtes dazu: „Pöh, seht zu, wo ihr die Kohle her-
bekommt.“ 
 
Fr. 26.08.05  BRD - hier und da 
Die PR-Fanzentrale startet eine Sammelaktion, um das Lösegeld aufbringen zu können. Bei der Ak-
tion kommen 12,50 € zusammen. 
Kommentar von Vorstandsmitglied Hermann Ritter dazu: „Toll, mit soviel hätte ich gar nicht ge-
rechnet.“ 
 
Sa. 27.08.05  Europa - überall 
Eine zweite fandomweite Sammelaktion bringt die Summe von 2.500.000 € zusammen. Diese 
Spenden-Sammlung lief allerdings unter dem Titel: „Keine Freilassung für KNF!“ 
Kommentar von Kurt S. Denkena dazu: „Sollte doch nur ein Spaß sein.“ 
 
So. 28.08.05  BRD – Du-Jane-Ich-Tarzan-Land 
Die Entführer von KNF melden sich erneut und verkünden, dass sie sich dann auch mit den 12,50 € 
zufrieden geben würden. 
Kommentar eines Mitarbeiter des Auswärtigen Amtes dazu: „Schaun mer mal.“ 
 
Mo. 29.08.05  BRD – Südamerika 
Ein Mitglied des PR-Teams fliegt los, um das Geld zu überbringen. Leider steigt er ins falsche 
Flugzeug und kommt statt in Südafrika in Südamerika an. 
Kommentar von Robert Feldhoff dazu: „Warum muss mir so was immer passieren?“ 
 
Di. 30.08.05    BRD – Du-Jane-Ich-Tarzan-Land 
KNF wird überraschend an einer Bushaltestelle von seinen Entführer freigelassen. Die entnervten 
Geiselnehmer hatten ihm sogar noch das Fahrgeld in die Hand gedrückt und ihn mit den Worten 
„Hau bloß ab!“ verabschiedet. 
Kommentar von KNF, als er von den Vorgängen daheim erfährt: „Saubande, lasst mich mal nach 
Hause kommen!“ 
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